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umfaßt , und mit der anderen Hand den Sicges -
zweig in die Lüfte reckt . Tie linke Seite des
Sockels zeigt als Reliefbild die Kaiserprokla -
mation . Die rechte Seite versinnbildlicht die
kaiserliche Botschaft vom November 1881 , durch
welche die sozialpolitische Gesetzgebung iuaugurirt
wurde , und die Hintere Seite des Sockels stellt
den Rheiuübergang des damaligen Prinzen
Wilhelm von Preußen , nachmaligen Kaisers
und .Königs , in der Stacht vom ; i . Dezember
zum 1 . Januar 1814 dar . Das Reiterstandbild
zeigt Roß und Reiter in doppelter Lebens¬
größe ; der Kaiser zeigt eine Haltung , als ob
er in die Stadt Mannheim cinreiten wolle .
Das Standbild ist in Bronze gegossen, während
der Sockel und die Stufen des Denkmals aus
polirtem schwarzgrauen Syenit hergestellt
wurden . Das Denkmal ist ganz vorzüglich ge¬
lungen und macht einen imposanten Eindruck ,
der sich noch erhöhen wird , sobald das Schloß
gründlich rcnovirt und die beabsichtigte Um¬
wandlung des Schloßhofes in Anlagen voll¬
zogen ist. Das Denkmal wurde von Herrn
Bildhauer Eberlein in Berlin modellirt . Den
Guß des Reiterstandbildes führte die rühmlichst
bekannte Aktiengesellschaft Schaesfer und Walcker
in Berlin ans , während der Sockel des Denk¬
mals von der Firma A . Schräp in Rostock
hergestelli wurde . Die sämmtlichcn Künstler
wohnten dem heutigen Einweihungsakte an .
Die Kosten des Denkmals belaufen sich ans
etwa 250,000 Mk . , wovon aus die Stadt
70,000 Mk . kommen , während 180,000 Mk.
durch freiwillige Beiträge von der hiesigen
Bürgerschaft , Zinsen n . s . w . aufgebracht
wurden . Der erste Schritt zur Errichtung des
Denkmals wurde bereits am 19 . März 1888
gethan , sodaß also bis zur heutigen Enthüllung
ca . 0 ); Jahre verflossen sind.

Mannheim , 15 . Okt . An dem heutigen
Festmahle im Schlosse nahmen 140 Per¬
sonen theil : die Mitglieder des Stadtraths ,
die Spitzen der staatlichen Behörden , die Chefs
der industriellen Etablissements , Offiziere u . s. w.
Der Großherzog feierte in seinem Trinksprnch
die Stadt Mannheim , welcher auch fernerhin
seine Fürsorge gelte .

Mannheim , 16 . Okt . Von Seiner
Majestät dem Kaiser ist das anläßlich der

j Denkmalsenthüllung an Allerhöchstdenselben ge¬
dichtete Hnldigungstelcgramm durch folgende
^ Depesche erwidert worden : „ Ich sende der
! heutigen Festoersammlung meinen kaiserlichen
! Dank für den schönen Ausdruck patriotischer
i Gesinnung ! Ich beklage aufrichtig , der er¬
hebenden Feier nicht haben beiwohnen zu können
im Mittelpunkte einer Bevölkerung , deren
national - deutsche Gesinnung in der Treue zn
Kaiser und Reich mein volles Vertrauen be¬
sitzt . Gott schütze Baden und an seiner Svitze
Seine Königliche Hoheit den Großherzog ."

Karlsruhe , IN. Okt . Heule Vormittag be¬
gannen die schmurgcrichllicheu Verhandlungen in der An -

i klagesache gegen den 21 Jahre alten , ledigen bisherigen
l Kasscngchilfeg Karl Friedrich Benz aus Ladenburg

wegen Unterschlagung im Äntte . Er war bei der Stadr -
kassc in Pforzheim mit 1200 Gehalt angeftellr , trat
am 28 . August vorigen Jahres ein , wobei aber ans Ver¬
sehen seine eidliche Verpflichtung unterblieb . Ter neue
Gehilfe übernahm im November den Schalterdienst an

l der Kasse , wo er aber nach und nach 247 21 -§, unlcr -
! schlug und die einzelnen Beträge im Journal auch nickt

buchte . Am legten März wurde Lenz der Schalterdienst
! wieder abgenommen und da er kurz vorher 412 tt -k vl> 4z
i für Langholz eingenommen und im Fourna ! gebucht hatte ,
j radirte er den Eintrag wieder weg , unterschlug den Be¬

trag und setzte die Einnahme in den Monat Februar
des Holzregistcrs , der schon geprüft war . Ferner unter¬
schlug Benz 00 tt/ . Realschulgcld und entnahm den ihm
zum Abzählen übergebenen Geldern einmal 10 , und
einmal 2 Der Angeklagte gestand die Unterschlagungen ,
behauptete jedoch , er habe weitaus das meiste Geld zur
Deckung von Kasscndefekten verwendet . Er hat aber auch

j Kameraden in Wirlhshäuicrii frcigehalten und Geld ge¬
liehen . Unter Annahme mildernder Umstände wurde Benz
zu 1 Jahr Gefängnis ; verurtheilt .

Fm folgenden Fall kam die Anklage gegen das
ledige , 21jährige Dienstmädchen Eliie Benz von Ellenz
Wege» Kindcstödtung zur Verhandlung . Dieselbe diente
einige Zeit hier und kehrte an Weihnachten in das Eltern¬
haus zurück . Dorr gebar sic am Vormittag des 0 . Sep¬
tember d . F . heimlich ein uneheliches Kind , das sie so¬
fort mir einer Schnur erdrosselte , die Leiche im Lette
verbarg und am Abend des 8 . September in der Schürze
fortrrug und beerdigte . Sie wurde unter Ausi '

ckluh der
Lenenilichkeit bei Zubilligung mildernder Umstände zu
3 Fahren Eefängniß verurtheilt .

Als letzter Fall der Tagesordnung wurde Nach¬
mittags 4 Uhr die Anklage gegen den 32 Fahre alten ,
ledigen Maurer Martin Odcwald von Lichtenrha ! wegen
Meineids und den 33 Jahre alten , verheiratheten
Schreinermeistcr Franz Bettle von dort wegen An¬
stiftung hierzu verhandelt . In dem One Lichtenthal be¬
stehen ein katholischer Gesellenverein und ein katholischer
Männerverein , ersterem gehört Odewald als ordentliches
und Bettle als Ehrenmitglied an . lieber diese Vereine
erschienen in dem sozialdemokratischen „ Volkskreund " in

Hagesneuigkeiterr .
-A. Baven .

Mannheim , 15. Okt . Bei dem Fest¬
essen , das gestern Nachmittag aus Anlaß der
Enthüllung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals ftattsand , brachte der Groß¬
herzog in folgenden Worten das Hoch auf
den Kaiser aus :

Meine Herren ! Wir erheben uns . um unseres
Kaisers Wilhelm ! !. zu gedenken , des Trägers der
Krone , die uns der grosse Kaiser Wilhelm >. wieder
erneuen und gckräsligi hat . Dieser grobe Kaiser , meine
Herren , hat cs , wie wir Alle wissen , wohl verstanden ,
Dankbarkeit zu erwerben ; der heutige Tag ist unter
anderem ein sprechendes Zeugniß dafür . Diesem Feste
der Dankbarkeit anwohnen zu können , schätze ich mich
glücklich ; cs erlebt zu haben , danke ich Gott . Es Er
heule in der verschiedensten Weise der Vergangenheit
gedacht worden , und es hieße nur erneuern , was in
Ihrer Aller Gcdäckrniß , ja unter Vielen von uns als
Erlebniß noch vor Augen schwebt , wenn ich darauf
zurückkommcn wollte . In der That , cs leb : ja noch
Alles fest in unserer Erinnerung und au unserem
geistigen Auge gehr der große Kaiser , wie wir ihn ge¬
sehen haben und wie Diejenigen , die ihn nicht gesehen
haben , sich ihn vorstclltcn , vorüber . Ties Gedächtnis
wird nimmer schwinden , welche Zeiten auch kommen
mögen . Die Aufgaben , meine Herren , die uns bevor -
stehen , die tollen uns hauptsächlich beschäftigen , und da
gedenke ich der Kraft , die wir unserm Kaiser wünschen ,
daß er das , was für uns errungen worden nt , mit
vielem Blute , mir vieler Hingebung , erhalten , kräftigen
möge , daß er es zu einem Gedeihen führt , das zu
Ehren der Nation gereicht , cs auf eine Höhe bringt ,
die der Ausgabe würdig ist , die hier sich vollzieht .
Mi : wichen Gefühlen , meine Herren , aber auch mir
dem Vertrauen , daß die Bestrebungen zur Kräftigung
der Nation durch die Nation unterstützt und gekräftigl
werden — mit diesem Vertrauen erhebe ich das Glas
und rufe mir Ihnen : es lebe unser Kaiser , der Deutsche
Kaiser Wilhelm II , hoch, hoch, hoch !

Zur Theilnahmc an der Feier war am
Samstag Abend auch das Kronprinzenpaar
von Schweden und Norwegen eingetroffen . Der
Verlaus des Festes war in jeder Beziehung
glänzend und hochehrend für die Stadt wie
für ihre Bevölkerung .

* 4

Das Denkmal bildet ein Reiterstandbild
und hat eine Höhe von ca. 12 Meter , wovon
auf den Sockel etwa 5 'j Nieter und aus das
Standbild 6 '; Meter kommen . Auf der vorderen
Seite des Sockels liegt eine kräftige Männer¬
gestalt , welche mit der einen Hand eine Fahne
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In den Sesseln der Schuld .
Krimiiialuovellc vou C . Sturm .

( Fortsetzung .)
Das plötzliche Ableben des Direktors Rustan

verlangte gebieterisch die Ernennung eines neuen
zweiten Direktors für die Zentral -Kommerzbank ,
und die schwierigen , nur dem Direktor Pohlmann
bekannten finanziellen Verhältnisse dieses für die
Welt noch groß und glänzend dastehenden Bank¬
instituts erheischten größte Vorsicht und ver¬
wegene Schlauheit in Bezug auf die Wahl des
neuen Direcktors .

Pohlmann quälte bereits seit acht Tagen
seinen erfinderischen Geist damit ab , wie er sich
und die Bank am besten aus der großen Ver¬
legenheit ziehen werde , aber immer und immer
wieder hatte er Bedenken , seine Pläne in Aus¬
führung zu bringen , und doch kam er dann auch
stets wieder aus den Rath des todten Rustan
zurück, dem Finanzmauu Hillesscn den Direktor -
Posten anzutragen .

Aber würden auch der Aufsichtsrath und die
Aktionäre der Zentral - Kommerzbank die Wahl
Hillessens zum Direktor gutheißen ? — Ta müssen ^

eben alle .Hebel in Bewegung gesetzt werden ,
um für Hillesseu Stimmung zu machen und
Direktor Pohlmanu that dies auch bald , zumal
es ihm bei seinen einflußreichen Verbindungen
nicht schwer fiel . Zunächst wurde an der Börse
die Nachricht in Umlauf gesetzt , daß es keinen
klügeren und glücklicheren Spekulanten gebe als
Karl Hillesseu , denn derselbe habe mit be¬
scheidenen Mitteln angesangen und sein Ner -
mögen belaufe sich bereits aut mindestens eine
Million . Diese Ausstreuung fand ziemlich all¬
gemein Glauben , denn viele Börsenleute wußten ,
daß Hillesseu thatsächlich glücklich spckulirt hatte .

Daun erschienen in mehreren Börsenblättern
Artikel über das Thema „ praktische Finanz -
männer "

, und wurde darin ausgeführt , daß es
nothweudig sei, daß au die Spitze großer Bank¬
institute nicht nur tüchtige Verwalter und Rechen¬
meister , sondern auch in der Praxis der Börsen¬
geschäfte , zumal der Spekulationen bewährte
Männer gewählt , denn bei der Anlage vieler
Kapitalien durch Bankinstitute handle es sich
bekanntlich nicht nur um unbedingte sichere Ge¬
schäfte , sondern auch oft um gewagte Speku¬
lationen , die aber nothweudig seien , um neue
Unternehmen zu unterstützen und die Geschäfts¬
welt zu beleben . Schließlich besprach sich Pohl -
maun auch noch mit einigen Ausstchtsräthen und

^ mehreren Aktionären der Bank über die Frage

der Besetzung des zweiten Direktorpoftens und
lenkte das Gespräch ans Hillesseu , der trotz mancher
Bedenken sehr für diesen Posten geeignet erschiene.
Es gab da freilich manches Schütteln des Kopses
und bedenkliche Mienen , aber zwei Umstände
kamen Hillefien 's Kandidatur für den Direktor -
Posten sehr zu statten , erstens daß er für reich
und sehr geschäftsklug galt , und zweitens daß
der Direktor Pohlmanu , der das größte Ver¬
trauen des Ausstchtsrathes und der Aktionäre
der Zentral -Kommerzbank besaß , den Finanzmann
Karl Hillessen selbst für den Posten empfahl .
Auch konnte man doch nicht gut zum zweiten
Direktor der Bank einen Mann wählen , der dem
ersten Direktor Pohlmanu nicht angenehm war .
So geschah es , daß in einer sehr geheim ge¬
haltenen Sitzung des Aufsichtsraths beschlossen
wurde , Herrn Karl Hillesseu den Direktorposten
anzutragen , doch hatte Pohlmann , der dieser
Sitzung beigewohnt , noch die Bedingungen an
den Antrag geknüpft , daß er selbst erst noch
einmal mit Hillessen über diese Frage sprechen
und im gegebenen Falle , demselben auch seine
in unmittelbarer Aussicht stehende Ernennung
zum zweiten Direktor der Zentral -Kommerzbank
mittheilen dürfe .

Diese Forderung wurde natürlich dem Direktor
j Pohlmanu gewährt , und bereirs am anderen
>Tage erhielt Karl Hillessen in seiner eleganten



Offcnbmg Arffkel , welche in kriiischcr Wetze sich über

Vorkommnisse über dieselben ankerte » . Das Gelegen - ,
vereinsmitgiieb Troll sprach in einer Bereinssisung seine
Ansicht döhin aus - daß das Vereinsmitglied Schneider
Andreas Früb dem Schreiner Müller den Stoff zu diesen
Artikeln geliefert habe und Bettle äußerte sich dahin :

„ Früh ist wiederholt bei dem Müller gestanden , Beide
haben miteinander gesprochen , wohl nicht allein von einem

neuen Anzug oder neuen Hat . Wenn Früh so fonmache ,
werde er der reinste Lozialdcinokrat . " Früh erhob od

diesen Acnßcrungen Privatkiage wegen Beleidigung und
der Zeuge Odewald gab beim Schöffengericht Baden auf
seinen Eid bin nur an , daß Bettle gesagt habe . Früh iei
wiederholt bei Müller gestanden und sie werben nicht
nur von einem neuen Anzug oder Hn ! gesprochen haben ,
das Weitere verschwieg er . Au » Vorhalt des -Nagers
Früh und eine Mahnung des Vorsitzenden gestand Odc -

wald , die übrigen Acußernngcn verschwiegen zn haben .
Bettle wurde zu 10 Tagen Gefängnis ; und Unheils -

Publikation vcrunheilt , Odcwald aber wegen Verdacht
des Meineids vcrbaftet und er legte auch ein Geständnis ;
ab . zu der falschen Aussage babe ihn Bettle wiederholt
beranlaßr , was auch dessen Verbauung zur Folge hatte .
Bei der heutige !! Vernehmung legle Odcwald wieder ein

Geständniß ab , wahrend Bettle die Anstiftung in Abrede

stellte , obwobl er dies früher zugegeben . Aus der heurigen
Beweiserhebung ging aber hervor , daß Zeuge Odcwald
vor dem Badener Schöffengericht seine Aunage richtig
gestellt hatte , cbc seine vollständige Vernehmung erfolgt
war . Tic Geschworenen verneinten ob dieses Umstandes
die Schuldfrage !!, worauf beide Angeklagte frcigciprochcn
wurden .

ö . Tirr lach , 16 . Okt . Unserm Mitbürger ,
Herrn Apotheker Stein , ist eine große Aus¬

zeichnung zu Theil geworden . Er barte aur der
mit der 23 . Hauptversammlung des deutschen
Apothekervereins verbundener , pharmazeutischen
Ausstellung zahlreiche Präparaie , Branstsalze
verschiedener Art , ausgestellt , welche die allge¬
meine Bewunderung der Fachmänner erregten
und jetzt auch amtliche Anerkennung fanden .
Er erhielt von der Kommission das „ Ancr -

kennungsdiplom für vorzügliche Leistung
auf der pharmazeutischen Ausstellung in Kaffel ."

K . Berg Hausen , 17 . Skt . Bei der am
Samstag ,

'
l3 . Skt . d . I . durch Herrn Ober - I

amtmann Holtzmann dahier vorgenommenen -

Bürg er meister wähl wnroe der bisherig : '

Bürgermeister Albert Wagner zum dritten !

Mal einstimmig wicdergcwählt .
Deutsches Reich

— In Berliner Blättern liest man , was

folgt : In dem Befinden der Frau Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen
ist nach zuverlässigen Nachrichten eine Zeit
relativen Wohlergehens eingecreten . Lange haben
die Aerzte über das Wesen ihrer Krankheit ge¬
schwankt ; jetzt sind sie darüber einig , daß es
keine Hals - oder Brnstkrankheit ist , sondern
Blutarmuth , die zn heben bis jetzt nicht ge¬
lungen ist. Je nachdem der Winter kälter oder
milder ist , wird die Fürstin weiter nach dem
Süden gehen oder in Baden bleiben . Bindende
Entschlüsse sind hierüber noch nicht gefaßt .

* Prinz - Regent Luitpold sollte nach
anfgetanchtcn Gerüchten von einem plötzlichen
Unwohlsein befallen worden sein . Erfreulicher
Weise ist dem aber nicht so , denn einer amt¬
lichen Mittheilung zufolge hatte sich der hohe

Privatwohnung den ihm vorher angemeldeten
Besuch des ersten la .icjährigen Direktors der

Zentral -Kommerzbank .
Dieser auffällige Besuch kam dem schlauen

Börsenmann auf den ersten Augenblick zwar
etwas überraschend und seltsam vor , aber seine
scharfe Urthcilskrast und rasche Kombinations -

gabc ließen
'
ihn doch bald den wahren Grund

ahnen » weshalb er mit einem Besuche des Herrn
Bankdirektors beehrt werden sollte .

Da Hillcsscn von Natur außerordentlich ehr¬

geizig mar , so füllten natürlich bald die stolzesten
Hoffnungen seine Brust , und als dann der
Direktor Pohlmann in Hillesicns Wohnung trat ,
empfing dieser jenen nicht wie Jemand , dem

eine große Ehre widerfährt , sondern mehr wie

einen Minister , der eine Gunst zu vergeben har .

„ Unverschämter Parvenü, " dachte daher

Pohlmann ärgerlich , als er vor .Messen stand

und dessen herablassende Haltung zu beobachten

Gelegenheit hatte , aber Pohlmann verbiß seinen

Aerger und redete Hillessen in folgender Weise an :

„ Im Austrage des Aussichtsraihes und der
Aktionäre der Zentral - Kommerzbank habe ich

Ihnen , verehrter Herr Hillessen , ein ehrenvolles
Anerbieten zu machen . Es ist Ihnen bekannt ,
daß unsere Bank durch einen bektagenswerlhen
Unglückssall ihren zweiten Direktor , Herr Rnstav ,

Herr kürzlich aus der Jagd lediglich eine leichte !

Knieverletzung , hervorgerufen durch Ausgleiten ,
zngezogen . Die Verletzung war aber eine so un¬
bedeutende , daß der Prinz - Regent schon in
den nächstfolgenden Tagen seine Jagdtonr fort¬
setzen konnte .

Berlin , i ; . Olt . In der verflossenen
Nacht ist der in weiten Kreisen bekannte Ge¬
heime Sanitätsrath Königliche Physikns
l >r . Leopold Lev in gestorbesi . Er hatte in
diesem Jahre seinen 70 . Geburtstag gefeiert .
Ist-. Levin war cs , der am 2 . Juni 1878 , nach
dem Attentate Nobiling 's , dessen Zeuge er zu¬
fällig war , dem schwervcrwundeten Kaiser
Wilhelm im Wagen die erste Hilfe leistete .

Berlin , 15 . Okt . Major Leutwcin tele -

graphirt ans Werst Witbois , den 14 . Scpt -,
daß Hendrik Wirboi sich , nachdem er wieder¬
holt geschlagen worden , der deutschen

! Schntzhcrrschaft bedingungslos unterworfen habe .
Potsdam , 16 . Okt . Der Kanzler Leist

wurde von der Anklage , durch sein Verhalten
den Ansstand in Kamerun hcrbcigcführt zn
liaben , srcigesprochen , der Ueberschreitung seiner
Amtsbesügnisse und Vornahme unsittlicher
Handlungen für schuldig erklärt und zur Ver¬
setzung in ein anderes Amt und Abstrich eines
Fünftels seines Einkommens vernrtheilt .

Tort m u nd , 15. Okt . Ter Generaldirektor
des Hördcr Vereins , Massenez , ist von der
Anklage , den Verein benachthciligt zu haben ,
nach mehrtägigen Verhandlungen vor der
Strafkammer des königlichen Landgerichts
sreigesprochen worden .

Belgien .
Brüssel , 16 . Okt . Amtliches Wahl¬

ergebnis ; : In die Kammer sind gewählt :
77 .Klerikale , 7 Liberale und Radikale ,
12 Sozialisten ; unter den letzteren sind drei ,
deren Partcirichtung mehr „ liberal - radikal " ist.
56 Stichwahlen haben siattzusinden ; ein
großer Theil derselben sieht für die Sozialisten
günstig .

Frankreich .
* In Havre war dieser Tage eine ganze

Dampferladung von Bomben , Kugeln , Kar¬
tuschen . Explosivstoffen , alten Waffen u . s. w.
ans Southampton eingetroffcn und von der
Polizei sofort beschlagnahmt worden . Es ent¬
standen alsbald Gerüchte , wonach die Sendung
zur Ausführung eines großen Attentates hätte
dienen sollen , inzwischen hat sich jedoch das Un¬

begründete dieser Gerüchte heransgestellt . Denn
die beschlagnahmten Kolli sind erweislich für
einen zn ihrer Empfangnahme legitimsten Kauf¬
mann in Havre bestimmt gewesen , die ver¬
dächtigen Bomben u . s. w . müssen also harm¬
loser Natur sein.

RufflanS .
* Seit ein paar Tagen lauten die Mel¬

dungen über den Zustand des Kaisers von
Rußland wieder etwas günstiger , so daß zum

verloren hat und daß wir für diesen tüchtigen
Finanzmann Ersatz suchen müssen. Denselben
glauben wir nun in Ihnen , hochgeehrter Herr
Hillessen , finden zu können , denn Ihr guter
Ruf in der Börsenwclt und Ihre anerkannte
Tüchtigkeit in allen Finanzgeschäften flößt so¬
wohl unserem Aussichtsreiche wie auch unseren
Aktionären und , wie ich gern hervorhebe , auch
mir das größte Vertrauen zu Ihnen ein . Im
Namen des Anfsichtsrathcs trage ich Ihnen
deshalb den Posten des zweiten Direktors der
Zentral -Kommerzbank an und stelle an Sie die
Anfrage , ob Sie geneigt sind , diesen Posten
anzunehmen ."

Hillessens Angen glänzten vor Stolz und
Freude und in seiner Brust regte sich gewaltig
sein bisher so wenig befriedigter Ehrgeiz ,
während er Pohlmanns schmeichelhafte Worte
gehört hatte , und dann sagte er in großmnthigem

^
Tone , als hätte er eine Gunst zn verschenken:

! „ Ich nehme den ehrenvollen Antrag an ,
Herr Direktor , und bitte meine Zusage dem
Aufsichtsrathe der Zentral - Kommerzbank zu
übermitteln .

"

„ Ich danke Ihnen verbindlichst für die Zu¬
sage und gratulire Ihnen und unserer Bank ,
daß sie einen solchen tüchtigen zweiten Direktor
gesunden, " entgegnete Pohlmann und athmete

! Mindesten die Befürchtungen hinsichtlich einer
! etwaigen plötzlichen Katastrophe beim Ezaren
als ungerechtfertigt zn betrachten sind . Sollte
die eingetretene relative Besserung im BesiriNn
des hohen Kranken anhalten , so wird wohl
auch nächstens die Uebersiedelnng desselben nach
Corfu erfolgen können , wo in dem dortigen
Palaste des Königs von Griechenland schon
alle erforderlichen Vorbereitungen für einen

längeren Aufenthalt des Ezaren und der

Seinigen getroffen sind . Was die Meldung von
der Einsetzung einer Regentschaft für die Dauer
der Abwesenheit des Ezaren von Rußland an¬

belangt , so scheint in dieser Beziehung noch nicht
Alles fcstzustehen .

Rumänien . ^
— Die ehemalige Hofdame der Königin

Elisabeth , Helene VacareScu , deren Be¬

ziehungen zu dem nunmehr glücklich verheiratheten
Kronprinzen Ferdinand seiner Zeit viel besprochen
wurden , scheint sich nun doch darüber getröstet
zu haben , daß ihr Traum , einst Königin von
Rumänien zn werden , nicht in Erfüllung ge¬
gangen ist. In Bukarest fand nämlich , wie man
in den „Berl . Neuest . Nachr .

" liest , am 7 . d.
M . ihre Vermählung niit Herrn Paul
Eatargi statt .

Asien .
* Die Nachrichten über Frieden snnter -

handlungen , die von C h i n a angeregt worden

sein sollen , werden von englischer Seite be¬

stätigt . Zugleich verlautet aber weiter , daß
Japan die gemachten Friedensvorschläge - -

Verzicht China ' s auf Korea und Zahlung einer

Kriegskostenentschädigung an Japan — als un¬

genügend znrückgcwiesen habe . Wenn nur die

Japaner den Bogen nicht zu straff spannen !

Verschiedenes .
Berlin , 15 . Okt . Mahnungen aus

Postkarten sind bekanntlich verboten . Um

diesem Verbot ans dem Wege zu gehen , sendet
ein schlauer Geschäftsmann an seine säumigen
Schuldner eine Postkarte , auf welcher sich
folgende Bibelsprüche befinden : Römer XIII . , 8 .
(Seid Niemand nichts schuldig .) Römer XUI . , 13.
(Laßt uns offenbar wandeln .) Jesaia XXX ! ! . , io .

(Es ist um Jahr und Tag zu thnn .)
— Der Ministerpräsident Crispi hat für

das in Magenta zu errichtende Mac - Mahon -

Denkmal 300 Fra nken gezeichnet._
Die Rentabilität jeder maschinellen

Attlage Wird bedeuten » erhöht durch Aufstellung
eines ökonomisch arbeitenden Bctriebsmotors . Als spar¬
samste Betriebsmaschinen sind die Locomobilen mit

ansziehbaren Röhrenkcsieln von R . Wols in

Magdeburg ' Buckau bekannt und zn Tausenden in
allen Zweige » der Industrie und Landwirthscbaft ver¬

breitet . Geringer Brennmatcrialuer brauch ,

große Lcistnn -gsfühigkeit und Dauerhaftigkeit sind die

Hanpworzügc dieser Maschinen , vermöge derer sie nicht

nur auf allen deutschen Locomobil - Coiicnrrenze » stets
den Sieg davongetragen haben , sondern auch ans zahl¬

reichen Ausstellungen (n . A . in Chicago ) mit den höchsten

Preisen aus gezeichnet sind ._

innerlich ans , denn er hatte schon befürchtet , von
dem hochmülhigen Manne eine Absage zn er¬

halten . „Wegen der geschäftsmäßigen Ordnung
Ihres Engagements möchte ich Sie nun noch
bitten , lieber Herr Hillessen , Ihre Zusage an
den Anfsichtsrath mir schriftlich zn übergeben
und Ihr Einverständniß mit den hier verzeich-

neten Bedingungen für die Wahl und die An¬

stellung des zweiten Direktors zu erklären . Die

Bedingungen sind, wie Ihnen wahrscheinlich auch

schon bekannt sein dürfte , sehr günstig . Die An¬

stellung erfolgt auf sechs Jahre , bei der Wieder¬

wahl , die bei Ihnen so gut wie sicher sein
Dürfte , findet aber die Anstellung auf zwölf
Jahre statt . Das jährliche Gehalt des zweiten
Direktors der Zentral - Kommerzbank beträgt
zwanzigtansend Mark und die übliche Provision
vom Reingewinn . Ferner tritt bereits nach dem

siebenten Dienstjahre Pensionsberechtigung ein.
Als Kaution sind hunderttausend Mark in feinen
Staatspapieren zu leisten und wird Ihnen jede

Erleichterung gewährt werden , falls Sie Ihr

Vermögen anderweitig derartig festgelegt haben ,
daß Sie bis zur Uebernahme Ihrer Stellung
die Kaution nicht in natura stellen könnten . Ich

selbst bin auch gern bereit , die Kaution für Sie
mit stellen zn helfen , lieber Herr Hillessen ."

, (Fortsetzung folgt .)



Nr. 12 :; , Anttsverkündigungsökatt für den HroM . Amtsbezirk Durlach . 1894.
KekMüiiilchlüig ,

Besetzung erledigter Pfründnerstellen in dem
herrschaftlichen Bezirksspital zu Liehtenthal
betreffend .

In dein herrschaftliche ! '. Bezirkssvitale zu Baden , nunmehr auf
den Schasberg bei Lichtenthal verlegt , sind 3 Psründnerftellen — Frei - !
Plätze - - für Männer in Erledigung gekommen .

Aufnahmeberechtigt sind arme katholische Angehörige der vormals
Baden - Laden '

fchen Landestheile ; hiernach Berechtigte , welche um Auf¬
nahme in die Anstalt nachsuchen wollen , haben ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen über Heimatsangehörigkeit , Alter , Bekenntniß ,
(HAundheitssiand und Leumund , sowie über ihre Familien - und Ver -
riMensverhältnisse binnen 3 Wochen durch Vermittlung des Armenraths
ihres Wohnorts bei dem Vorgesetzten Bezirksamt ;: einzureichen .

Karlsruhe den 4 . Oktober 1894 .
(Sroßlöorgc 'glicber Werrvattungsksk .

Die

KrkamrtMachmrg .
Nr . 11,904 . In das diesseitige

Firmenregister wurde eingetragen :
Unter O . - Z - 194 zur Firma :
„ Karl Bollmer " in Durlach :
Tie Firma ist erloschen .

Durlach , 12 . Okt . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez .
Durlach .

Mrkchrrmlg tinr' S Wohn¬
hauses Nit Mrikgedijü- e .

Die Erben des Rentners Zi a r !
Na st in Durlach lassen am
Montag , 22 . Oktober V . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause dahier nach¬
folgende Liegenschaft tbeilungs -
halbcr zum zweiten Male öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , auch wenn der Schätzungs -
Preis nicht erreicht wird , vorbehalt¬
lich der nachträglichen obervorinund -
schaftlichcn Genehmigung . Die
näheren Bedingungen können bis
zum Versieigerungstagc bei dem
Unterzeichneten eingeseheu werden .

Beschreibung des Anwesens :
Lgrb . Nr . 1067 . 8 !! 28 gm

Hofraithe nud 0 98 gm
Hansgarten im Ortsetter . Auf
der Hofraithe steht :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus
mit Flügelbau , Einfahrt und
gewölbtem Keller ;

t>. ein Fabrikgebäude mit Woh¬
nung ;

e . Scheuer , Stallung und Wasch¬
haus mit Holzremisc , geschätzt
zu 36,000 Mk .

In dem Fabrikgebäude wurde
früher eine Essigfabrik betrieben
und würde sich dasselbe für jeden
größeren Geschäftsbetrieb eignen .

Dnrlach , 6 . Okt . 1894 .
Ter Großh . Notar :

1 >r . Reicha rdt .

i

Durlach .
Ltchttungs-Ankündigkllg .

Die Kinder der ver¬
storbenen Frau Vik¬

toria geb. Stecher ,
des gewesenen

Srationsmeisters Johann Adam
Klug in Durlach , lassen am

Montag der» 2» . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier thcilungs -
halber unten beschriebenes Haus
zum zweiten Male endgiltig ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird . Die näheren Be¬
dingungen können bis zu dem Ver -
fteigerungstage auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Lgrb . Nr . 1102 . 2 Ar Hofraithe !
im Ortsetter ; hieraus steht ein !
zweistöckiges Wohnhaus mit
Waschküche , Stallung rc . in
der Adlerstraße hier , neben
Christof Wagner und Sträßchen
zwischen Adler - und Rappen - !
straße , geschätzt zu 12,000 Mk . !

Durlach , 13 . Ott . 1894 . j
Der Großh . Notar : !

_
vr . Neichardt ._ z

Durlach . !
HtkjgttNNHS-Ankündigung .

Die Erben des ff Rentners Karl
Friderich in Turlach lassen am

Montag Veu 29 . Oktober ,
Nachmittags s,2 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier nach¬
folgende zwei Wieseugrnndstücke
theilungshalber zum zweiten Male
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der
Schätznngspreis nicht erreicht wird .

Die weiteren Bedingungen können
bis zum Versteigerungslag in dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

1 .
Lgrb . Nr . 2083 . 31 Ar 68 Meter -

Wiese in der Lenzenhub , geschützt
zu 1200 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 2381 . 29 Ar 97 Meter -

Wiese auf der unteren Hub , ge¬
schätzt zu 1100 Mk .

Durlach , 16 . Okt . 1894 .
Der Großh . Notar :

Dr . Reichardt .

A rr e .

Fahruiß - Versteigerung .
Die Wiltwe und die Erben des

verstorbenen Landwirlhs Friedrich
Poftweiler von hier lassen mit
obervormuudschafrlicher Ermächti¬
gung am
Dienstag den 23 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr ,
öffentlich versteigern :

1 gut gewöhnte Fahrkuh , 2 Stück
Jungvieh , 2 Schweine und
10 Stück Hühner ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Aue den 13 . Okt . 1894 .

Das Bürgermeisteramt :
Born .

Raunser , Rathschr .

Portemonnaies , Puppen , Blech -
und Perlkrünze u . s . w -, ferner
Bett - und Schreinwerk , eine
Vogelhecke und Petroleum -
herdchen und sonst noch Ver¬
schiedenes.

Hnzmanu, Waisenrichter .

03 ,1
-1 LrM 6 ,

IL » 1 1 8 t u 1t « ,
Kaiserltrasre Iltz .

Sprechzeit

kllr 3 Lkrckrg,Qks '
von 9 bis 6 Uhr .

keim» Ü/Iosibiinen
werden Donnerstag , Freitag und
Samstag , sowie Most - L Tasel -
äpfel Freitag und Samstag auf
dem Bahnhof Durlach ausgeladen .

Gebrüder Seiler , Ärre .
Anerkannt beste ;

für Nähmaschinen und Fahrräder
von MSSius L S »Sn , Hannover .
Zn haben in Waschen ä 60 7z bei

Nähmaichincnhandlung .

Für einen kräftigen 16jährigen
Jungen sucht mau Beschäftigung
irgendwelcher Art und kann derselbe
gleich eintretcn . Näheres

Schkohpkatz 3 , 2 . Stock .

Eine Dezimalwaage
von 10 Zentner Tragkraft ist zu
verkaufen bei

Kart Kaury , Amalienstr .

Zwei Zimmer
mit Küche werden auf Ende De¬
zember zu miethen gesucht. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Fr . Süßrahm - Tafelbutter ,
fr . Eier

eingctroffen empfiehlt billigst

_ Konditorei ._
Zu verkaufen

wegen Umzugs ein sehr guter
Küchenschrank und einige
Küchen sch äste , eine große Kiste
zur Aufbewahrung von Kartoffeln
oder Kohlen , ein Fußtritt

Ettlinger Strafte >5 .
Ein kleiner , noch gut erhaltener

Herd ist wegen Anschaffung eines
größeren billig zu verkaufen

Ettlinger Htralse 7 , parterre .
Eine kleine Wohnung sogleich

pon einer kleinen , ruhigen Familie
zu miethen gesucht. Näheres bei der
Ex pedition dieses Blattes ._

IVIvIUriil » « « ,
einige Zentner , sind zu verkaufen

Kauptkraße 43 im Laden .
Eine gewandte Aushilfs¬

kellner ! n für die Sonntage wird
gesucht. Von wem , sagt die Ex¬
pedit i on dieses Blatte s ._

Eine tsnilibiMiWc
zum Tragen und eine mittlere
Wein - L Obstpreffe mit Stahl¬
spindel hat im Auftrag billig zu
verkaufen

Ettlinger Ltr . 1 am Brunnenhaus .
Derselbe empfiehlt ferner Gähr -

L Zapsspunde mit Glasröhren
und Blechbüchsen , Fasthahncn ,
Fasttrichter , Fastschranben re .
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wiesenmoosketteneggen » .
Wicsendüngcr stets zu äußerst
billigen Preisen vorräthig .

Ein einfach und ein besser
möblirtes Zimmer sind sofort
zu vermiethen im

Gasthaus zum Weinberg .

K dm Ausitlksuf
von

<KRL » L «1 .
Hauptstraße 15 ,

werden Freitag , 19 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr , durch den Unter¬
zeichneten folgende Gegenstände
einer Versteigerung ausgesetzt :

Vorhänge , große und kleine ,
Woll - und Kurzwaaren , Hand -
körbÄen , Photographicrahmen ,

Ko«s» «l -Vcrriii Kr Diirlach und lliWlmiis.
Vorzügliches bayerisches Bier aus der Großbrauerei zum

rtorchen in Speyer a Rh . (Bierdepot Karlsruhe , vertreten durch Louis
leder , Rüppnrrcrstraße 88 ) empfiehlt in ganzen und halben Flaschen

Der Konsumverein für Durlach und Umgebung .

s- Billigste Bezugsquelle ^
- 2 für H -

Z DaiLöL - LoirksctioQ , K

'
rs
« r

unerreichbar von keiner Konkurrenz ;
bringe nur gute Waare zum Verkauf .

RR. ,
62 Kaiserstraße 62 , zwischenAdler- u . Kreuzstr.,

schräg gegenüber der kleinen Kirche .
Ich offerire :

Neuheit - er Saison , von 3 an,
Herbst - ireKvni »»üiiteI .

Neuheit der Saison , von 3 an,
8el » n ! terkrl »8;e » zu 59 H und höher ,

Q'ape « und ILraKe » in enorm großer Auswahl .

DL . Lrä .mvi '
,

92 Kaiserstratze 62 , Karlsruhe .

r»

s « »

es

<- r

Oexrünäet 1825 . X -ÜIHLSOllvS Oexrünäet 1825.
^ oli . < br . ^ « eblvuberKer Ilettbronn ,omtlieli xeprükt , üvrtiicli empfohlen bei Augenleiden nnä gerck ^ Scliten l-Iieöeen ( „ eim

nneii äem koäeii äomit xevLseheu ) . vor?.ü»iiel, ^ e, IvileNe - Mittel , in l' Ineans ä 55 L
i>5 1' sZ . ^Usinizs tiOäerttee Nir vurlsci , bei » . IV .
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K ^ c .

vrlkiwnmlteiiociitz

8pezin ^ el
'cüü ^t für Dlunen ^ leiller - 8toffe

^ .PA2 ?t : v ZssSILZLSL ^ SIL ÄGI ? M ^
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irr crtl ' err H ' veiol '
crgorr .
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^ .lls T^_in.ikckvs .Z -s Lvs .no o .
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; m Mktt 6k '
G8ett .

Heute
(Donnerstag)

wird

gMtklhjkt .
Grüner Hof .

! s . Lptol « oin
,

aus uur ganz reifen , gesunden
Aepsclu gekeltert , billigst bei

Ii » rl
Weinhand lung .

H-N » Ein Pferd.
Zt/V gut im Zug , fromm , ist

billig zu verkaufen . Zu
erfrage n bei der Expedition d . Bl .

Woßmmg zu vermielßen
4 Zimmer unter Glasabschlujz ,
hiezu t oder uiehrerc Mansarden¬
zimmer , Alles neu und gleich bezieh¬
bar .Herrenstraste 18 .

Mostäpfel
sind zu haben pr . Ztr . zu 4 . 30
bei

Ft -.rieb' Är .-crrrhlrrcrrrrr ,
- Weinga rt er Straße 1 .

ZufleuPouhoiitz.
Eibisch -
Ma ! z-
Eachou - „
Spitzwegerich - „
Rahm - „
Gummi - „
Brust -

cmpfiehlt
A . Herrmann ,

Konditorei und Cafe .

Mädchen-Gesuch
nach Karlsruhe .

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jüngeres solides Mädchen ge¬
sucht , welches kochen kann und die
übrige Hausarbeit versieht . Stelle
ist bleibend und gut zu drei
Damen . Näheres bei Frau B .
Glückhcr,Privatiere , Karls ruhe ,
Kaiserstraß c 9 , 3 Treppen ._

Es wird noch zum Waschen ,
Bügeln , Ausbessern re . an¬
genommen und rein und solide
billigst ansgeführt von

Avvu Her « .

KmsWthW ZpreGlindc in stnrlch .
Obige Sprechstunden rinden von jetzt ab statt Dienstag und

Freitag Nachmittag 4 - 4 Uhr .
k- i . < r :rrrrv ! .

Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer .

WRÄSZ '
in geheizten Räumen zu jeder Tageszeit bringt in
empfehlende Erinnerung

„ Hüsenöad ".

Fertige Knaben-Mäntel
I Mark >, 6 , 8 und 10 pr . Stück empfehle in großer

Grätlingen . H.1sX3Lä,Sr LssL,
SiiiLusr L Vsltzk Iss,dikol §

wähl.

er .

- ch l o s; p l a tz A o ck-

kann gegen Vergütung abgeladen
werden Neubau Maschinen¬
fabrik Gritzuer .

Ein mööürles Zimmer
ist zu vcruiiethen

Hauptstraße 38 .

llsstattör L llkilmann 'sebö Zpsrlcoebksrlls,
alle Sorten Oesen , Waschkessel , Feuergeräthe , verzinnte , emaillirtc
und geschliffene Kochgeschirre , Haushaltungs - L Küchcu -
geräthe , gcaichte Brucken - , Tafel - L Schueüwaagen und ge-
aickte Gewichte , eiserne Bettstellen , Schubkarren L Sack¬
karren , eiserne Pfluge L Eggen , Pfuhlpumpen «L Psuhl -
vertheiler , Waldsägen , Acrte , Beile , Pfahlhappcn , Mör¬
schel L Scheiden , Hauen , Kärste , Bickel, Spaten , Schaufeln
Gabeln re . verkauft 25 ^ unterm Ladenpreis

Die Konkursverwatümg
des Kaufmanns Kart Leußter , EMinger Sir . f,
_ a m B r u nucnba u s ._

M ZNeine 3te tzchissslahimg
3 » ^ Äimit besten Nußkohlen , SÄmiedekohle » ,

l Fettschrot trifft nächste Woche für mich ein und
nimmt noch Bestellungen zu billigsten Preisen entgegen

8oI » inr «H .

empfiehlt

Neuen fütien Durlnctrer
8te » Äek ^ L zum Kamm .

Die WeinhandLnng
von

Kcr ^ L
' Ivcrnhmclnn ^ Durlllch,

bringt ihr Lager in la . rcingehaltencn Weist - äe Rothweinen ,
sowie neuen Dürkheimer , Portugieser re . bei billigster Be¬
rechnung in empfehlende Erinnerung .

WoMändigev Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Kleiderstoffe , Unterrockstoffe , Schurzzeuge , Peter - und Rockflanclle ,Blaudruck , Hemdeuflanelle , .Hosenzeuge , Möbelkattun , Barchent , Kölsch ,« atin - Augusrapers , Handtücher , Biberbctttücher , farbige Herren - und
Frauenhemden , Sports - und Knabcnhemdcn , Unterhosen , Röcke , Unter¬
jäckchen , Trikottaillen , Schürze , Kragen , Kravatteu , Socken , eine Parthie
Reste , Sterbkleider und - Kissen nir Erwachsene und Kinder , und wird ,um rasch zu räumen , zu herabgesetzten Preisen abgegeben .

L ^ psse ^ LeislisLkk
Lölri .

^ die ganze Flasche l . 7ö ,
-x- -)„ « —' - -
^ -rV ^ ^

,f f,
^ VT' . »0

Ä- s -K -k r-
^ ^ 3 .— ,

halbe Flaschen kosten tO 4- mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

Niederlage bei Herrn
O . Vattrn sv kssvkkoigev .

Ein Mädchen zur Aushilfe per
soforr gesucht

Spitakstratzc 14 .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geborenr

15 . Skr. : Luise , Len . Georg Llümle,
Schreiner .

15. „ Eli ' e Juliane Karoünc , Bat.
Ma^ Albert , izabrikartcitcr.

Landbezirk DurlaK .
Kirchhof der Erwachsenen .

UI . Quartal 1894.
Untermutschelbach :

15 . Aug . : Ernst Granzer , vcrheir . Lrciii -
hancr , 30 I .

18. „ Katharine Roßwag , !cd . Land -
wirthiii , 37 I .

18 . „ Paul Srncky , vcrmiuw . Land -
wirih, 79 I .

24 . Lev : . : Karl Ruf , vcrbcir . Landwirrh,
62 I .

Weingarten :
6 . Juli : Maria Elisabeiha Hanöwirih gcb .

Grobe ! , Landwirths Ehe¬
frau , 48 I .

12. „ Benigna Gefell geb . Rlldorfer,
FadrikarbcilcrsEhcfrau,47Zi.

14 . „ Johann Sowmercr , led . Por -
zellaniiialcr , 24 I .

16. „ Christiane Rau geb . Heiner,
Landwirihs Ehefrau , 52 I .

17 . „ Jakob Ehrmann , verwinwcttr
Weber , 87 Z .

24 . „ Anton Windbicl , led . Ccmciir-
arbeiicr , 48 I .

3 . Aug . : Josef Lchöfsicr , vcrh . Zimmcr -
maiin , 46 I .

10. „ Karharinc Lanienichläger geh .
Windbicl , WirthS Ehefrau,
43 I .

11 . „ Christian Klos , vcrmittw . Land -
wirth, 67 I .

1 . § cpt. : lKchnnn Georg Ziegler , vcrhcir .
Landwirtb, 71 Z.

14 . „ Karolinc Windbicl geb . Heini,
Taglöhncrs Wib . , 54 I .

16 . „ Elifaberhe Gruber '
ged . Kar-

rholomä , Landwirths Wtb.,
69 Z .

Wilferdingen :
23 . Znü : Wilhelm Schmidt , verwinweicr

Landwirth, 58 ^ I .
27 . Scvt . : Karl Adolf Kälber , vcrwinw.

Landwirrh , 707 I -
Wöschbach :

11 . Aug . : Bertha Mayer , ledige Tag-
löhncrin , 73 Z .

L >: lee ron S>. D-»rlL!d
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